
Uslarer Land Dienstag, 14. Juni 2016

jagd, die am Sonntag, 10. Juli,
stattfindet, und das Wandern
mit Pferden am Montag,
11. Juli, beginnt in Gierswalde
und endet in Uslar.

Anmeldungen ab Donners-
tag, 16. Juni: Für Uslar in der
Stadtkasse der Verwaltung
(Graftstraße 7), Telefon 05571-
307125 sowie im Familienzen-
trum für Aktionen des Famili-
enzentrums (Telefon 05571-
915289), und für Bodenfelde
im Jugendbüro (Alte Schule an
der Amelither Straße), Telefon
05572-1251. (jde)

Infos im Internet unter:
www.bodenfelde.de und
www.uslar.de

gendpfleger freuen sich über
die gute Unterstützung der
Vereine aus dem Uslarer Land
und Bodenfelde und über das
Engagement der ausgebilde-
ten Jugendleiter mit einer Ju-
leica-Lizenz. Jugendliche bie-
ten dabei Ferienspaß-Pro-
gramme für andere Jugendli-
che an.

Das Kursangebot im Ferien-
spaß-Heft reicht vom klassi-
schen Bastel- und Malangebot
übers Schmieden, Schwim-
men, Fußball und Tennis bis
hin zum Erste-Hilfe-Kurs und
Impro-Theater.

Fehlerhaft sind im Heft ab-
gedruckt eine Radio-Fuchs-

Clubs (Kooperationsprojekt
der VGH-Stiftung und der Bü-
chereizentrale Niedersachsen)
in Zusammenarbeit mit der
Stadtbücherei. Das reicht von
einer Druckereibesichtigung
über eine Schreibwerkstatt im
Museum bis hin zum Wettbe-
werb in einem Kräutergarten.

Fahrten und Kurse
Fahrten werden angeboten

in die Phaeno-Erlebnisland-
schaft Wolfsburg, den Zoo
Hannover und mit dem Ro-
thenberg-Doppeldeckerbus
ins Rastiland bei Salzhem-
mendorf sowie den Heide-
Park bei Soltau. Die beiden Ju-

USLAR/BODENFELDE. Das Fe-
rienspaß-Heft der Gemeinde-
jugendpflege Bodenfelde und
der Stadtjugendpflege Uslar
hat es wieder in sich. Schlägt
man das Heft von der Boden-
felder Titelseite her auf, fol-
gen 23 Angebote, dreht man
das Heft und blättert vom Us-
larer Titelblatt her, werden so-
gar 72 Aktionen aufgelistet.

Und: Erstmals werden für
die Altersklasse der Grund-
schüler (sechs bis zwölf Jahre)
für fünf komplette Wochen
Tagesbetreuungen angeboten.
Als Grund für diesen Service
nennen die Jugendpfleger Ste-
fano Turano und Kristian Thie-
mann den Bedarf. Es gebe El-
tern, die sich nicht die ganzen
sechs Wochen während der
Schulferien nicht den ganzen
Tag um den Nachwuchs küm-
mern könnten. Dafür gebe es
zweimal Angebote des Famili-
enzentrums und jeweils ein
Wochenprogramm der evan-
gelischen Jugend, des Vereins
Erlebniswald und der Gemein-
dejugendpflege Bodenfelde.

Die erste Aktion in Uslar ist
am Dienstag, 21. Juni, mit
dem Jugendcafe-Kino- und
Popcorn-Programm, offizieller
Auftakt ist am Mittwoch, 22.
Juni, mit der mittlerweile tra-
ditionellen School’s out Disco
im Uslarer Kulturbahnhof. Ins-
gesamt wurden 3000 Hefte ge-
druckt, die über die Schulen
und Kindergärten verteilt wer-
den und auch bei der Jugend-
pflege sowie den Geschäfts-
stellen der Sparkassen und
Volksbanken zu bekommen
sind.

Mit beworben werden über
die Jugendpfleger auch die
zehn Aktionen des Julius-

Der Ferienspaß hat es in sich
Schon das Heft mit den Angeboten aus Uslar und Bodenfelde ist pfiffig aufgemacht

Gemeinsame Präsentation: Uslars Stadtjugendpfleger Kristian Thiemann (links) und Bodenfeldes
Gemeindejugendpfleger Stefano Turano haben in Zusammenarbeit mit vielen Vereinen, Gruppen
und lokalen Einrichtungen wieder ein ansprechendes Heft mit vielen Aktionen während der Som-
merferien zusammengestellt. Anmeldungen sind ab Donnerstag möglich. Foto: Dumnitz

Land könnten mit dafür sor-
gen, dem Ziel näher zu kom-
men. Jährlich müssten zudem
rund 120 Photovoltaikanlagen
dazukommen.

Mehrheitlich haben die Lo-
kalpolitiker des Fachausschus-
ses dem Stadtrat die Zustim-
mung empfohlen. Nach dem
Beschluss des Klimaschutz-
konzeptes soll es möglich wer-
den, einen lokalen Energiema-
nager anzustellen, dessen ko-
ordinierende Arbeit über drei
Jahre mit 91 Prozent bezu-
schusst werde. Durch diesen
Manager solle eine Kommuni-
kationsplattform und öffentli-
che Energieberatungsstelle
entstehen, um durch Einzel-
maßnahmen dem Ziel näher
zu kommen.

beschlossenen Energiewende
für das ganze Land ergeben
sich für Uslar Potenziale mit
Windkraft- und Photovoltai-
kanlegen sowie der Energiege-
winnung aus Wasserkraft.

Diese drei Energiequellen
sind ihrer Einschätzung nach
sogar effektiver als Energie
aus Biogasanlagen und wür-
den zudem der Monokultur in
der Landwirtschaft entgegen-
wirken. Die Windkraft sei in
der Region noch unter dem
Durchschnitt vertreten, man
müsse sich auch für den Bau
geeigneter Anlagen an wind-
ertragsreichen Stellen im
Wald offen zeigen, um in den
kommenden Jahren unabhän-
giger zu werden. Gut ein Dut-
zend Windräder im Uslarer

teuren ein Klimaschutzkon-
zept erarbeitet, das Sabine
Neef unter dem Titel „Klima-
schutz – Pelle pro Natur, klei-
ne Stadt – große Wirkung“
vorstellte.

Klimafreundlicher Tourismus
Danach könne man Uslar

ihrer Einschätzung nach eines
Tages als Stadt des Energie-
überschusses und des ent-
schleunigten Wohnens be-
zeichnen, das touristisch-kli-
mafreundlich gut geeignet für
die Sommerfrische sei.

Ihr Konzept soll den Han-
delnden eine strategische Ent-
scheidunggrundlage liefern
mit der Option der Verände-
rung bei neuen Entwicklun-
gen. Vor dem Hintergrund der

V O N J Ü R G E N D U M N I T Z

USLAR. Nach der Vision von
Sabine Neef, geschäftsführen-
de Gesellschafterin der Firma
Merkwatt aus Braunschweig,
könnte im Uslarer Land bis
2050 soviel regenerative Ener-
gie erzeugt werden, dass diese
nicht nur gut für die Eigenver-
sorgung ausreichen würde,
sondern sogar noch verkauft
werden könnte.

Diese Zukunftsaussichten
präsentierte Neef in der öf-
fentlichen Sitzung des Wirt-
schafts- und Entwicklungsaus-
schusses im alten Rathaus vor
15 Zuhörern. Die Firma Merk-
watt hat im Auftrag der Ver-
waltung in den vergangenen
15 Monaten mit lokalen Ak-

Das Klima-Konzept steht
Sabine Neef präsentierte nach 15-monatiger Arbeit ihr Werk für Uslar im Fachausschuss

Photovoltaik und Windkraft: Im Uslarer Land gehören nach Einschätzung von Experten Windräder und Voltaikanlagen zu den Energie-
quellen, die es ermöglichen können, die deutschlandweite Energiewende umzusetzen. Archivfoto: Dumnitz

In Uslar notiert
DRK lädt ein zum
Kaffeenachmittag
VERLIEHAUSEN. Zum letzten
Kaffeenachmittag vor der Som-
merpause lädt das DRK Verlie-
hausen für Mittwoch, 15. Juni,
ein. Er findet wie immer im Gerä-
tehaus der Feuerwehr statt und
beginnt um 14 Uhr. (fsd)

Beim Begegnungstreff
geht es um die Bibel
VOLPRIEHAUSEN. In der ka-
tholischen St.-Josefkirche in Vol-
priehausen findet am Mittwoch,
15. Juni, ab 15 Uhr das monatli-
che Begegnungstreffen statt. Als
Thema wurde die Bibel gewählt.
Jeder solle eine mitbringen.
Motto des Treffens: „Wer suchet,
der findet“. (fsd)

Radeck spricht beim
Gemeindenachmittag
BOLLENSEN. Die St.-Martini-
Kirchengemeinde Bollensen lädt
zum Gemeindenachmittag für
Donnerstag, 16. Juni, ab
14.30 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus ein. Brigitte Radeck
aus Nörten-Hardenberg spricht
über „Kuba im Wandel?“. (fsd)

USLAR. Bei zwei Wildunfällen
entstand zum Glück nur gerin-
ger Sachschaden. Wie die Poli-
zei jetzt mitteilt, war am Don-
nerstag ein 45-jähriger Auto-
fahrer aus einem Uslarer Orts-
teil gegen 16.50 Uhr mit sei-
nem Wagen auf der Bundes-
straße 497 zwischen Schönha-
gen in Richtung Neuhaus un-
terwegs, als ihm ein Reh vor
das Auto lief.

Das Reh wurde angefahren,
lief aber wieder zurück in den
Wald. Den Schaden am Auto
schätzt die Polizei auf 500
Euro.

Kollision auf der B 241
Ein weiteres Reh wurde am

Freitag von einem Auto er-
fasst. Der 18-jährige Fahrer
aus Göttingen war gegen
23.45 Uhr auf der Bundesstra-
ße 241 von Lauenförde in
Richtung Amelith unterwegs.
Das Tier verendete nach dem
Zusammenprall an der Unfall-
stelle. Sachschaden am Auto:
200 Euro. (jde)

Rehe auf der
Straße sorgen
für Unfälle

SCHONINGEN. Ein Trecker
hat auf der Kreisstraße 443
zwischen Schoningen in Rich-
tung Ahlbershausen am Frei-
tag laut Mitteilung der Uslarer
Polizei ein Kupplungsteil ver-
loren und einen Unfall verur-
sacht. Gegen 12.05 Uhr war da-
hinter ein 74-Jähriger aus
Oberweser mit seinem Auto
unterwegs.

Kurz hinter dem Ortsaus-
gang fiel vom Trecker eine Au-
tomatikkupplung (Zugmaul)
für Anhänger ab. Der Autofah-
rer konnte laut Polizei nicht
mehr ausweichen und fuhr
über das Kupplungsteil. Da-
durch entstand am Auto ein
Schaden von etwa 7000 Euro.

Vermutlich grünlich
Der Treckerfahrer setzte

seine Fahrt unvermittelt fort,
so die Polizei, ohne sich zu
kümmern. Der geschädigte
Autofahrer konnte zum Tre-
cker lediglich angeben, dass es
sich vermutlich um einen
grünlichen, mittelgroßen Tre-
cker gehandelt haben könnte.
Jetzt fragt die Polizei nach Zeu-
gen, die sich im Polizeikom-
missariat unter Tel. 05571-
926000 melden sollen. (jde)

Treckerfahrer
verliert ein
Kupplungsteil

USLAR/BODENFELDE. Unter-
suchungen und Beratungen
für Kinder im Alter bis sechs
Jahren bietet die jugendzahn-
ärztliche Abteilung des Ar-
beitskreises Zahngesundheit
im Landkreis Northeim in den
nächsten Wochen für Uslar
und Bodenfelde und die Ort-
schaften der beiden Kommu-
nen an.

Hier die Termine im Über-
blick:

Uslar: Es gibt mehrere Ter-
mine, und zwar am Freitag,
17. Juni, von 9  bis 11.40 Uhr,
am Montag, 20. Juni, von 9 bis
11.40 Uhr und von 13 bis
15.15 Uhr, am Mittwoch,
6. Juli, von 9 bis 11.40 Uhr und
von 13 bis 15.15 Uhr sowie am
Freitag, 8. Juli, von 9 bis
11.50 Uhr, Gesundheitsamt
Uslar, Lange Straße 30.

Bodenfelde: Am Freitag,
24. Juni, von 9 bis 12.45 Uhr,
Gemeindeverwaltung, Amelit-
her Straße 23.

Schoningen: Am Donners-
tag, 23. Juni, von 9 bis
11.40 Uhr in der Stätte der Be-
gegnung, Förstergasse 8.

Volpriehausen: Am Diens-
tag, 5. Juli, von 9 bis 12.05 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
haus, Raiffeisenstraße 4. (fsd)

Zahnärzte
beraten
Kinder

SCHONINGEN. Der Heimat-
und Kulturverein Schoningen
wird 25 Jahre alt. Das Jubilä-
umsjahr hatte begonnen mit
einer Aktion „Kinder malen
Landschaften“ in Verbindung
mit der Grundschule Schonin-
gen. Nun folgen am Sonntag,
19. Juni, die Kranzniederle-
gung am Ehrenmal und da-
nach ein Kommers.

Treffpunkt für die Kranz-
niederlegung ist um 15 Uhr
am Museum an der Förstergas-
se. Danach geht es um
16.30 Uhr im Landwirtschafts-
museum auf dem Hof Schom-
burg/Wieneke weiter mit ei-
nem Kommers.

Gründer werden geehrt
Dazu wurden die Mitglieder

mit Angehörigen, Freunden,
Vertretern der Kirche, Vertre-
tern der örtlichen Vereine,
Verbände und Gemeinschaf-
ten, politische Vertreter und
Vertretungen der Nachbarver-
eine eingeladen. Das Pro-
gramm sieht neben den Gruß-
worten Ehrungen für die
Gründer des Vereins vor, so-
weit sie noch Mitglieder sind.

Darüber hinaus sind Vorträ-
ge mit den Themen „Plattdeut-
sche Anekdoten“, „Schonin-
ger Besonderheiten“ und
„Rückblick über die Entwick-
lung des Heimat- und Kultur-
vereins“, dessen Gründung
durch die damaligen bekann-
ten Gegensätze in Schoningen
eine schwere Geburt war, vor-
gesehen. So wurde in den ers-
ten drei Jahren kein Vorsitzen-
der gefunden, die Aufgaben
des Vereins und seine Stellung
im Schoninger Gemeinwesen
waren umstritten, Aktivitäten
kamen nicht zustande. Die ge-
wählten Vorstandsmitglieder
traten zurück.

Vorstand bekam Kontur
Erst ab 1994 bekam der Ver-

ein mit neuem Vorstand Kon-
tur. Danach ging es bis heute
aufwärts, worüber auch im
Zeitraffer berichtet werden
soll. Die Programmpunkte
werden aufgelockert durch
Musikbeiträge von Ulli Sün-
der. Am Schluss soll das Pro-
gramm mit einem gemeinsa-
men Abendessen ausklin-
gen. (fsd)

Heimat- und
Kulturverein
feiert Jubiläum
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